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Das Rate Kreuz. 12!>

mit Akklamutwu .zum Ghrcmnitglicd cruuiuit
lvvrdc», wird dir Sitzung um 12 Uhr pc-

schlössen.

Am sehr belebte» Baukett, a» dem .zirka

III) Herren teilnahmen und das dem Wirt
.znm „Storchen" alle Ghre macht, sprachen

die Herren I >r. Eggenberger, Dr. Diein, Dr.
Vienne nnd Dr. Jschcr. Dem (Gründer des

Noten Kreuzes, HerrHenri Tnnant, der am

gleichen Tag seinen G2. Geburtstag feierte,

wurde ein Gliiànmschtelegramm geschickt. An
das Bankett schloß sich ein gemeinsamer

Spaziergang nach Waldstatt an, der trotz

Negen und Schnee setzr gemütlich verlief.

Dann aber entführten die fchgc die meisten

Teilnehmer in alle Gauen unseres Bater-
landes.

Wir möchten unsern Bericht nicht schließen,

ohne der festgcbendcn Sektion nnd ihren Lei-

ter» für die vorzügliche Inszenierung des

Testes unser» wärmsten Dank ans,zusprechen,

und nicht minder für die warme nnd her.z-

lichc Aufnahme, die wir alle in ihrer schonen

Heimat gefunden haben. Wir haben mit gro-
ßer Genugtuung daS kräftige Gedeihen des

schweizerischen Militärsanitätsvcreins wahr-

genommen und wünschen unsern wackeren

Mitarbeitern ein herzliches „Glückauf!".

tìuz Vereilizlsben.

Flaunt. lB e r i ch t i g n n g.> Aus dem Bericht
des MTlitärsanilätsvereins Lichtensteig und Umgebung
erfahren wir mit Vergnügen, da» auch dort unser

Wahtjprnch:
Laßt flattern dir Inhncn
In grimmiger Schlacht

?e. M.

mit drei Versen znin Vortrag gelangte. Ter lKrund,
tvarmn wir uns z„,n Wort inetden, ist der, daß sich

itn Lichtensteiger Bericht ein kleiner Irrtum einge

sclilichen hat, indem es dort heißt, Ei» ans der Mitte
der Kursteilnehmer gedichtetes Lied wnrde gesungen.

Wir sind es dein Autoren des Liedes schuldig, an
dieser Stelle den Irrtum in aller I-reniidschafl dahin

zu berichtigen, daß der Text zu diesen, Lied seinerzeit

von Herrn Karl Ielir Schelling, Lehrer in Ht. walten,
aus Irenndschaft dem Rot Kreuz Verein Ilnwil ge-
widmet wurde. Der Vollständigkeit balder las,en wir
die vierte Strophe noch folgen,

Hoch leben die Waffen!
Hoch lebe der Sieg l

Doch ist nicht unser Schassen

Viel schöner »och im Krieg?

In, übrigen wird es uns freuen, wenn dieses

Samarilerlied als Wahlspruch allgemeine gute Ans

„ahme findet.
^

Hern. Die A ruien Krankenpflege der
H n d u n d W e st g u a rIi e r e hat eben ihre» ersten

Jahresbericht heransgegebe», ans dem iieworgeht, daß

die verschiedene» Vereine nnd viele Private der be

treffenden Quartiere eine Quartierschwester angestellt

haben, die seit I. Mai !!»>!> ihres Amtes gewaltet
hat. Diese R ot K r e n z - H ch ,v e st er, I rl. Eli se

Witschi, hat in den acht Monaten ihrer Tätigkeit
ein gewaltiges Arbeitsscld zu bearbeiten gehabt und

hat in dieser relativ kurzen Ieit nicht weniger als
lI2l!U Dienstleistungen zu verzeichnen. Vei der Ve

volkernng der belresfenden Quartiere hat die nette

Institution gewattigen Anklang gesunden.

Kigle». Im Kaltengraben, einem engen und

bewaldeten Derraineinschnitt an, Qstabhang des Hiirn-
bergs, k Q. kni iiidösttich von wroßhöchstetten fanden

sich Sonntag den 2 l. April 45 Biitglieder der Sama-
ritervereiue Llrni, Viglen, lg r o ß h ö ch st e t l e n

nnd Schloß,» il zu einer ersten gemeinsamen Ield-
Übung pro 1VIn zusammen. Supposition, Einsturz
eines Schachtes beim dortigen Vnlnuenban. Simn-
kanten, 15 ältere Schnlknaben. Die steilen Terrain-
abstürze, sumpfige Stellen, sonne die bedeutende, rasch

abfallende Strecke bis zum Vcrladnngsplatz bildeten

drei erschwerende Momente für den Transport von

Hand nnd vermittelst der Tragbahren. Indem waren
viele männliche Samariter an senem Tage anderswo

engagiert. An ihre Stelle als Träger trat aber

mit bemerkenswerter Vereitwilligkeit und Ausdauer

helfend das weibliche weschlecht. Ans einem schwanken

Break, daS in einen Transpvrtwageu mit zwei Etagen

umgestaltet worden war, sowie per Praktisch einge-



U!0 Das tliow Kretiz,

ìtchtctem Leiterwagen »üt angehängter Zchlcifbahre
ivnrden die ^iinutaiilen ins ZeknndarichnlhanS van
(LraschöchsleUen iiderfiihrt, in dessen einem Älassen

zlinmer das Lazarett einlogiert worden war. In zwei
Ztunden war die Bergungsarbeit vollendet und es

folgte der zweite Akt im Zaal des VtasthoscS zum
„Ztcrncu", Der Uebungslciterg Hcrr I>r, Tröjch,

unterzog die anstrengende, aber interessante Uebung
einer aussiihrlieben griindliehen ilritik, belehrend, lo

bend, leise tadelnd, je nach der Art seiner gemachte»

zahlreichen Beobachtungen, Ihm, sowie seineu beiden

„Assistenten", den Herren Zanitätsunterossizier Eggi-
manu und Hiilssiehrcr Moser, gehört der beste Tank
der Bereine, ch, dl.

5ckb0Li?Lnscker 5cimcirjterburicl.

Sitzung cisz lentrnlvoritnnstsz Sanistag den s >, April in Baden,

tius cisu verlrciuciluugen:

1, Z» de» Schweizerische» Samariterbund werden aufgenvininen? Sainariterverei» Wein^

feldcn und Samariterverein Distrikt Bviidry.
2, Die Sektion Altikvn-Thalhcim wird ivegen zu geringer Aktivmitglicdcrzahl von der

Liste gestrichelt,

èî. Die Sraktaudenliste für die Delegiertenversannnlnng Samstag und Sonntag den

Idl, t!>. Itttii in Biel, tvird bereinigt, Auster den statutarischen Perbandliingen ist ein Vor-

trag von Herrn IM. E, Markivalder vorgesehen,

ch. Als Kursort für den ersten Hütfslehrerknrs pro Ivttl tvird, der einfacheren Srgani
sierung wegen, Baden bestilliint, Ku.sdauer acht Tage, in der Zeit zwischen kl). Juli
dis Ich, August, Der Begin» wird spater festgesetzt,

d>. Sie U n fa l lv ersicb eru u g s g ese l lsch ast Wintertbnr l>at uns pro !!>><>

einet? Beitrag von kst. 200 übertnacht, der au dieser Stelle bestens verdankt wird, II. O.

5ct,idei2Lr>s'ckLr Miljtcirllilijtcitzvereili.

Winter ll?>ir, den I l, Mai IVU).

tin à 5sktionen cles Icstrdei^erjsckLN sslilitcirlcinitcitzvereinz.

W er te K a in erad e ?>

Wir beebren unS Jl>t>en iititzuteilen, das; der Zeutralvorstand pro !!>!»,'II in t»?

veränderter Weise ainten tvird, Präsideiit? H, Helbling, Pviirier, Beltheiit? Winterthllr?
Bizepräsideilt; B, Heeb, Wachlineistcr, Belthei»? Win!ertl>ttr; Aktuar? B, Hnber, Korporal,

Belthein? Winterthllr; Kassier? H, Kekler, Wachtineister, Wüstlingen Winterthur; Archivar?

W, Bus;, Haldenstraste, Winterthur: Vertreter des Rvtru Kreuzes? Herr Stadtrat I>r.

S, Htiber.

Zudem ivir Zhnen für daS geschenkte zstttrauci? bestens danken, versichern wir Sie,

nnser Möglichstes zu tu», was im Interesse unseres Perbandes ist,

XII, Sämtliche Korrespondenzen sind an den Präsidenten zu richten,

Der lentrcilvorltcinst.
^ BW '
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